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Pipistrellus nathusii (Keyserling und Blasius, 1839) in Griechenland 
und Bemerkungen zu einigen weiteren Arten 
(Chiroptera: Vespertilionidae) 

Von H. Pieper 


Aus dem Geol.-Paläontologischen Institut der Universität Kiel 

Eingang des Ms. 2. 9. 1977 

In ihrer Zusammenstellung der griechischen Fledermausarten schrieben van Laar 
und Daan (1964) bei der Rauhhautfledermaus: „Literature confirming the occurrence 
in Continental Greece, as supposed by Van den Brink (1955) could not be found.“ 

Bei drei weiteren Arten (Plecotus auritus, Vespertilio murinus und Nyctalus 
leisleri) konnten die genannten Autoren ebenfalls keine Literaturbelege für das 
Vorkommen in Griechenland auffinden. Bereits früher hatte ich (Pieper 1966) darauf 
hingewiesen, daß eine Nachsuche im älteren Schrifttum, das van Laar und Daan 
nicht berücksichtigt haben, wahrscheinlich Aufschluß über die gesuchten Nachweise 
geben würde. Die drei zuletzt erwähnten Arten wurden von Winge (1882) mit dem 
Fundort Dekelia/Attika publiziert. Eine Nachuntersuchung des Materials (das 
Plecotus- S war im Zool. Mus. Kobenhavn nicht mehr auffindbar) ergab, daß 
die Serie von „Vespertilio murinus'' aus Exemplaren von Myotis myotis und M. 
blythi besteht, und daß die Determination von N. leisleri richtig ist. Demnach waren, 
wie ich 1966 vermutet hatte (s. auch Kock 1974), sowohl V. murinus wie auch 
Pl. auritus vorerst aus der Liste der griechischen Säugetiere zu streichen; letztere Art 
wurde jedoch neuerdings in Kreta nachgewiesen (Pieper 1977). 

Was das angebliche Vorkommen von Pipistrellus nathusii in Griechenland be¬ 
trifft, so konnte ich feststellen, daß Ryberg (1947) einen Fundort auf seiner Ver- 

Tabelle 

Maße griechischer Pipistrellus nathusii (in mm) 



Mesolongi 

1 Nimfopetra 

Größte Schädellänge 

13,4 


Condylobasallänge 

12,9 


Mastoidbreite 

7,6 


Interorbitalbreite 

4,1 


Breite über den oberen Canini 

4,1 


Breite über den 

5,3 


Länge der maxillaren Zahnreihe 

5,8 

5,9 (Alv) 

Länge der Mandibel 

9,3 

9,3; 9,5 

Länge der mandibularen Zahnreihe 

6,2 

5,6 (Alv); 5,8 (Alv) 

Die Jochbogenbreite war nicht meßbar und 
vollständig erhalten. 

die linke Mandibel 

von Nimfopetra un- 
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breitungskarte verzeichnet hat. Durch Ognev (1928, engl. 1962) erhielt ich den Hin¬ 
weis darauf, daß sich diese Angabe in der Arbeit von Kolenati (1856) findet. Dieser 
stützt sich dabei auf Wagner (1840) und dessen Beschreibung von Vesperugo ursula 
von der Peloponnes, welchen Kolenati für synonym mit nathusii hielt. Nach Koch 
(1863), Ellerman u. Morrison-Scott (1951) u. a. gehört dieser jedoch zu Pipistrel¬ 
lus kuhli (Kühl, 1819). Damit war auch P. nathusii vorerst nicht aus Griechenland 
belegt. 

In neuerer Zeit wurde die Art erst wieder von Panyutin 1968 (zitiert nach 
Strelkov 1969) für dieses Land angeführt: Ein in der Provinz Woronesch beringtes 2 
wurde am 8. 4. 1963 in Kavalla/Makedonien (nidit Thrakien, wie Roer 1974 irr¬ 
tümlich meint) wiedergefunden. 

Nachfolgend möchte ich zwei weitere neue Funde bekanntgeben: 1 2 l^g- O. von 
Hel VERSEN, det. V. Aellen, 3. 4. 1962 Mesolongi (Ätoloakarnanien). 1 Oberkiefer- 
Fragment und 3 (1 1, 2 r) Mandibeln leg. H. Pieper, 5. 5. 1977 Nimfopetra am 
Westufer des Volvisees (Makedonien) in Gewöllresten des Steinkauzes (Athene 
noctua). (Maße s. Tab.) 

Unter insgesamt 86 Kleinsäugern waren 4 Fledermäuse (4,7 Vo); außer den beiden 
nathusii noch je 1 Pipistrellus kuhli und Myotis blythi. 
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